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Re.
.schloß. -En Seil.

st, die Herren Lärgermeifter de« Kreise».
Li, Krei«k»« » unalkaffe Hierselbst bat Xnmifung

cjalun, hie v,n den Grmiindeni« Monat Juni
iJ«. «ezshlten gesetzlichen Farnilieuunterstützungen
nl Anlagen gemäß her Hunderrativ-rorduung
„ 3. November 1917 , n hie Gemeindekassen
vzezahlen.

Dieselben» allen Sie mit entsprechender Si».
Ü»e» nweisuug»ersehen,

llsingen, den 1». Juli 1918.
Der Landreei

al« Vorsttzenber de» KreisauSschuffe«
». Be,old.

1-k«
ittt

ter.

oder zu

i
57.

Usingen. den II . Juli 1118.
Gegen die Bestimmungen de» § 78 der Bau-

Betriebsordnung wird ans her Strecke
^ Freu Mhausen-GrSvcnwie-bach sehr häufig verstoßen,
en Per- %{ Sewte überschreiten bei her Feldbestellung, mir

ich bei den Gängen zu den ArdeitdstSNen in den
Übungen»der zu den Bahnhöfen Eisendahnge-

und auch den Bahnkörper auf der freien
Ilrik, und auf den Bahnhöfen an Stellen, hi«
ch zur Benutzung all Weg bestimmt find.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und i«
Presse der Betriebsficherheit. insbesondere aber
«h zur Sicherheit der betreffenden Personen und

»erhsttung wiederh»lter Bestrafungen wird
alt auf da» bestehend« Verbat besauder»

mieten.
Der Königliche Landrat.

». » ezold.

clur,

i.

schlafen
eHau«'
-- (1

XVIII. Armeekorps,
hertretendes Generalkommando.
Abt. Abwehr Tgd.-Nr. 5910/16.

lerxemext der Festung Maiuz.
Abt. Mil. Pol. Nr. 55 343/3844».

Frankfurt (Main), den 18. 8. 1918
Mainz,

: Mitnahme von Gchrifte« und
Drucksache« Ade» die Reichsgrenze.

Verordnung.
ünter» htnherung her Berorduung he« stell¬

et, «den Generaikammanbo» XVIII . Armee.
f|». Pr.ff,-Abteilung Lgb. Nr. »303 B, »am

15• 1916 bestimmen wir auf Grund de« $
bt« <Srs,tz,, über den Belagerungszustand

"* *• Juni 1851 für den Befehl, der,ich de«

">z:
Armeekorp» und de» Gouvernement«

1.

,, unbefugt uuternimmt, Briefe, Post»
Hetzer schriftlich, oder gedruckte» uszeichnungen,
»lief, ober Postkarten zu vertreten bestimmt

rnter Umgehung de» crdeutlichen Postweg,»
nach dk« »u«land über dir Reich«,renz»*)

Jahr , bestraft.
Sinb mildernde Umstände vorhanden, sa kann

auf Hast oder auf Geldstrafe bi« 1500 Mk. er
kaunt «erden.

8.
Reisende, di« die Reich«grenze*) äberschreite«,

find verpstichtet, alle Schriften, Drucksachen oder
Aufzeichnungen, di« si« bei sich führen oder in
ihre« Gepäck besörde», an der Srenzstrll« vor-
zulegrn, dergleichen etwaige Umschläge, Paket»,
Koffer, » erin solch« Schriften us«. amtlich, ,r»
schlaffen find. Da»s«lb« gilt sstr Karte», Zrich.
nungrn technischer Art. PlSne, Geläudeabbildungen,
Film« ober sonstig« bildliche Medergaden von
Gegenstände».

Aster»» »»geachtet einer Aufforderung einer
Militärperson»der einig Beamten de« Grenzschutz,«
»nterläßt, di« in Absatz1 bezeichnet«« Gegenständ«
»orzulege», »ird mit Gesängni» di» zu einem
Jahr« bestraft. Sind mildernde Umstände vor-
banden, so kann auf Haft »der auf Geldstrafe bi«
1500 Mk erkannt» ettsn.

Mit bei gleichen Straf « wird bestraft, wer e»
unternimmt. Gegenständ, der in Absatz1 bezeich¬
net«« Art unter Umgehung der Grenzübrrmachung«.
stell« oder uuter Irreführung einer Milittrperson
»der eine« Beamte« de» Grenzschutz«« von »der
»ach de« A«»land Aber dir Reichrgrenzr zu dringen.

Der stell». Kommandierend« General:
Riedel

General der Infanterie. m
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

*) Unter Reichsgrmze ist di« verfeffungtmäßig
feste»legte Grenz« de« Deutsche» Reiche« zu ver¬
stehen.

In Abänderung unserer Beiordnung»om AS.
Mai d I «. «erden di« darin festgesetzten Grzeuger-
Groß- und Kleinhandelspreise für Himbeeren,
»rambeere«, Preßhimdeeren und Preßbrombeere«,
Heidelbeeren Reineclauden, Mirabellen, Pfirstche
und Aprikosen aufgehoben und mit Genehmigung
der Reichrstklle für Gemüse und Obst wie folgt
neu festgesetzt:
Himbeeren in kleinen Packungen: Erzeuger.Preir

1.3S, Großh.-Prei» 1 50, Kleinh.-Prei« 1.7S.
Brombeeren in kleinen Packungen: Erzeugerpreis

1.30, Greßh.-Preis 1.50, Kleinh.-Prei« 1.71.
Preßbimbeereu: Erzeugerpreis—.70 Greßtz.-Prei»

—.84 Kleinh.-Prei« —.9*.
Preßbrvmbeeren: Erzeugerpreis —.70, Grosth.-

Prei« —.84, Kleinh.-Prei« —.98.
Heibelbeeren: Erzeugerpreis — 58, Grosth.Preis

—.75. Kleinh.-Prei« —.85.
Reineclaubn: Grzeugerprei» —.50» Grosth..Pr «i»

—.85, Kleinh.-Prei« —.77.
Mirabellen, auch Spilling«: Erzesgerprei» —.55,

«rasth..Pr,i » —.75. Kl,inh..Pr «i, —.87.
Pfirsich» und Aprikose»

1. Mahl: Grzeugerprei« 1.80, Großh.-Prei»
1.50, « l,i»H..Pr »i« 1.73.

'A. Wahl: Grzeugerprei« —.80, Grosth.«
Prei» —.80, Kleinh.-Prei« —.95.

Versiehe«»«Preise beziehen sich auf ha« Pfund
und auf « arktmertige War, erster Güte.

Urberschreitungenvsrstehender Höchstpreise» erbe»
nach de» Reichrgesetz vom4. August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember
1817 (R. 9.  81 . Seit, 516) mit Gefängnis bi»
i» einem Jahre, oder mit Geldstrafe bi« zu Mk.
18.000 bestraft.- Line Xeberschreitung der Höchst¬
preise kann auch in unzutreffender Sertierung di»
Obst,« erblickt werden.

Darmstadt, de» 11. Juli 1818.
Hessisch« L»nde«obstst,t«

Dr. Wagner,  Ministerialrat.
Wie,baden, den 11. Juli ISIS.

»ezirksfiell« ftr « emstse und Ödst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Der Berfitzend«
Droege,  Giheimer Regierungsrat.

B«k»nntmachrr«g
der « <« <» Kaflumg »er Reichsgetreide.

»rd «« »g für die Ermte LS18.
« »» 39. Rai 1913.

Reichsgetreiveordnuttg für die Ermte
lAt8.

(Fortsetzung)
8 5

Der Unternehmer«ine» landwirtschaftlichenB«a
trieb» hat di« zur Suite erforderlichen Arbeiten
»orzunehmen.

Der Besitzer beschlagnahmter Borrtto ist berechtigt
und »erpfltchlet, bi« zur Erhaltung und Pflege der
Barrite erforderlichen Handlungen »orzunehmen.

Der Besitzer ist berechtigt und auf Lerlange»
der zuständigen Behörde verpflichtet, auszudreschrn
sowie bei Gemenge Körner, und Hülsenfrüchte von
einander zu trennen. Die Reich«g«tr»idestelle und
die Landeszentrall'thSrden oder die von ihnen be¬
stimmten Stellen können stber Zeit, Art und Ort
de« Ausdceschen» sdwie über Anzeige und Feststellung
de» Druschergibniffe« Anordnungen treffen.

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist be¬
rechtigt und auf Verlangen der zuständigen Behörde
verpflichtet, die Vorräte, sobald si« «»»gedroschen
find, dem Kommunalverband«, zu deffen Gunst«»
sie beschlagnahmt sind, jederzeit zur Beifügung zu
stellen. Der Kommunalaerhanb hat dafür zu sorgen,
daß die Vorräte gemäß den Varschristen dieser
Birerdnrnig innerhalb zweier Wochen adgenamme»
»erden.

Al» Besitzer im Sinne dieser Verordnung gilt
auch der mit der Verwaltung der Vorräte für den
Eigentümer betreute Inhaber de» Gewahrsam«.

8 «
Nimmt der Unternehmer«ine« landwirtschaft¬

lichen Betrieb» oder der Besitzer von Vorräten »in«
d'r ihm nach § 5 obliegenden Handlungen nicht
rechtzeitig vor, so kann die zuständige Behörde di«
erforderlichen Arbeiten auf seine Kasten durch einen
Dritten vornehmen lassen. Der V rpflichlet« hat
die Vornahme auf seinem Grund und Boden sowie in
seinen Wtrlschafl«räumen und mit den Mitteln
seine« Betrieb,« zu gestatten.

Auf. Verlangen der Reich«,,treidestel«, der



Lande»zentralbeh»rde oder de« kommunalverbande«
ist dir Gemeinde zur Borneihme der Ardeiien auf
Kosten de« Säumigen verpflichtet.

8 7
Innerhalb de«seiden landwirtschaftlichen Betrieb«

dürfrn räumliche Veränderungen mit beschlagnahmten
Vorräten »orgenommen werden. Werde, ; dabei
Vorräte i« eine ander« Gemeinde gebracht, so hat
der Besitzer die Ortländerung binnen drei Lagen
beiden Gemeinden anzuzeigen. Diese Verpflichtung
entfällt , somei« die Vorräte in die Wirtschastekarten
(K » «) für die Gemeinden angenommen find, in
die ste gebracht « erden. Werden » orrite in einen
anderen Kommunaloerband gebracht, so ist tue
OrlSänderung binnen drei Lagen auch beiden
Kommunalvrrdinden anzuzeigen. Mit der Äurkunst
der LorrSte in de« Bezirke de« anderen Ksmmu-
ualvrrbande « tritt dieser hinsichtlich der Rechte und
Pflichten au« der Beschlagnahme an die Steile de»
biehrrigrn Kommunalverb,ndr «.

8 6
Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer

landwirtschaftlicher Betriebe au« ihren selbsigebauten
Flüchten oerbrauchen:

1. Zur Ernährung der Selbstversorger auf den
kopfsür die Zeit »am 1«. August 181 » ab
») an Brotgetreide monatlich 9 Kilogramm,
b ) an Gerste, Hafer und Mai « monatlich

insgesamt zwei Kilogramm,
v) an Hülsenfrüchten monatlich insgesamt ein

Kilogramm Gemenge in dem sich Hül-
senfiüchte befinden, gilt alr Hülsenfrüchte,

ch) an Buchweizen für da« ganze Wirtschast «-
jahr insgesamt sünfundzwanzig Kilogramm,

v) an Hirse für da« ganze Wirtschaftsjahr
insgesamt zehn Kilo,ramm;

%. zur Fütterung to« im Betriebe gehaltenen
Wehe« di« »om R -ich«kanzler festgesetzte»
Mengen ; diese dürfen nur in gedroschenem
Zustande »erfüttert werden, soweit nicht der
Xommunalverband Uutnahmen gestattet;

3. zur Bestellung der zum Betriebe gehörenden
Grundstück« auf da« Hektar:

an Linterrogen bi« zu einhunderlfünf.
undfünfzig Kilogramm,

an Sommerrogen bi» zu einhunderlstchzig
Kilogramm.

an Winterweizen bi» zu einhundertneunzig
Kilogramm,

an Sommerwejzen bi» zu einhunderlfünf-
undachtzig Kilogramm,

an Spelz bis zu zweihundertzehn Kg,
an Gerste bii zu cinhunder,sechzig Kg-,
an Hafer bi» zu einhunderisünszig K .,
an Mai » bi» zu einhundertsünfzis Kg-,
an Erbsen einschließich Futtererbsen aller

Art (Peluschken) und -an Lohnen bi»
zu zweihundert Kilogramm,

an großen Vik'oria -Erbsen und an Acker¬
bohnen bi» zu dreihundert Kilogramm,

an Linsen bi« zu einhundert Kilogramm,
an Saalwicken bi« zu einhundert Kilogramm,
an Lupinen bi» zu zweihundert Kilogramm,
an Mischsrucht dieselben Sätze nach dem

Mischungsverhältnisse der Flüchte,
an Buchweizen bi» zu einhundert Kg.,
an Hirse bi» dreißig Kilogramm.

Di « LandtLzeiitraibehörden sind ermächtigt , die
Saatgutmengen bei dringendem wirtschaftlichen Be-
dürfm « für einzelneB -ttiebe oder gai-ze Bezirke bi« zu
einer »on der Neichsgetreidkstelle zu bestimmenden
Grenz« zu erhöhen.

Ale Selbstversorger gelten, vorbehalilich einer
anderen Bestimmung nach 8 63 , der Unleruehmer
d, « land wirtschaftliche» Betriebe », die Angehörigen
seiner Wirts last einschließlich de» Gestade» so« e
Raturalderechligte , soweit sie als Lohn oder als
Leibgedingr (Altenteil , Aurzug , Ausgedinge , Seife-
zuchl) Früchte der in Frage kommenden Art oder
daraus hergestellie Eizeugniffe zu beanspruchen
haben.

8 »
Der Reichskanzler erläßt die Bestimmungen

Über den Verkehr mit Saatgut . Das nach Maß¬
gabe dieser Bestimmungen erworbene Saatgut bars
bi» zu den in § 8 Abs. 1 Rr . 3 für selbftgebaute«
Saatgut festgesetzten Mengen zur Bestellung ver-
braucht werden.

8 10
Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer

landwirtschaftlicher Betriebe , vorbehaltlich näherer

Bestimmungen nach § 83 Abs. 2 , au» ihrem i' elbst-
gedauten grünen Dinkel und » pelz Grünkern h r>
stellen. Die Beschlagnahme erstickt auf den Grün
kern, Hiervon dürfen sie zur Ernährung der
Selbst,er sorger auf den Kopf in»s«f«mi bi« fe ei
Kilogramm verbrauchen.

Die Unternehmer haben die hergestellten Meng , n
unverzüglich, spätesten» bi» zum IS . August 19 ) 8,
dem kommunalverband anzuzeigen. In der An-
jeW find die Anzahl der Selbstversorger und die
für diese »ach Abs. 1 Satz 8 beanspruchten Mengen
anzuaeben.

8 ii
Trotz brr Beschlagnahme dürfen Unternehmer

landmiristafllicher Betriebe selbstgebaute« Gemenge
(« lschsruchl, Mengkorn), mit Ausnahme von
Mischungen, die nur an» Brotgetreide bestehen,
sowie selbstgebauten Mai » und seldsigedauteLupinen
,or der Reife al» Srünsutler im eigenen Betriebe
verbrauchen.

8 i»
Die Beschlagnahme endet mit dem freihändigen

Eigentum «, rmarbe durch die R «ich«gelreidestelle «der
den kommunalverband , für den die Borräte be¬
schlagnahmt sind, mit der Gntr ignung »der mit der
Berfallerklärung (8 kS).

Aor im Auftrag der Neichtgetreioestelle, eine»
kommunalverbande » oder einer Gemeinde Früchte
oder darou « her estellie Erzeugniße zu erwerben, aus-
zubewatzren, zu bearbeiten, zu befördern »der zu
oerteilen hat , darf nur solche Rechtsgeschäfte über
die Lorrite abschiießen und nur solche Verfügungen
über ste treffen, die von seinem « uftraggebr zu-
gelaffeu sind. Die » gilt auch, soweit der Beauf¬
tragte Eigentümer der Vorräte ist.

8 13
lieber Streitigkeiten die sich au» der Anwendung

der 88 1 bi» 11, 8 Ist « bs. 1 ergeben, entscheidet
die höhere Verwaltungtbehörde endgültig.

2. Reichrgetreidestelle.
8 14

Die Reichrgetreidnstelle besteht au » einer Ber-
waltut,tz»abieilu »g und einer G -schäftsabteilung
Die Aussicht jührt der Reichskanzler.

8 13
Die V «rv -«ltungeabtetlung ist eine Behörde

und besteht au» einem Direktorium und einem
Kuratorium.

Du » Direktorium besteh! au » einem Vo-sitzenden,
einem oder mehreren stellvertretenden Borsitzenden,
au » ständigen und nichtständigen Mitgliedern . Der
Reichskanzler ernennt den Borsitzeuden, dir stell-
vertretenden Vorsitzenden und die Mitglieder , und
zwar unter den ständigen Mitgliedern einen Land¬
wirt.

Da » Kuratorium besteht au» sechzehn Bevoll¬
mächtigten zu« VandeSra , und zwar außer dem
Voisttzenden de» Direktorium « al » Vorsitzenden aus
vier königlich preußischen zwei Königlich Bayerischen,
eimm Königlich Sächsilschen, einem Königlich
Würltembergischkn einem Sroßhnzoglich Badische»,
einem G vscherzoglich Hessischen, einem Gioßh -rzog-
lich Mecklenburg SchWcrinschen, einem Großherzog'
iich Sächsischen, einem Vroßherzoglich Anhallesche» ,
einem Hanseatischen und einem Elsaß Lothringischen
Beoollmächtigten . Außerdem gehören ihm je ein
Vertreter de» Deutschen Landwirtschafl - rat », de«
Deutsch. HandelstagS u. des deutschen SlädtelagS.
feri .et je zwei Vertreter der Landwirtschaft , von
Handel nnd Jndustr 'e urd der Veedraucher an;
der Reichskanzler ernennt diese Vertreter und den
Stellverlreler de» Vorsitzenden.

Der Reichskanzler ciläß ! die näheren Bestim¬
mungen.

8 18
Die Geschijtrableiitlntz ist eine Gesellschaft mit

beschränkter Haftung.
Die G-sellschnst hat eine» A sstchltrat ; er be.

steht au» dem Bor sitzenden de« Direktorium « dar
Verwaltung «abteiluug al» Vorsitzendem und vier-
undjwanzig ordentlichen Mitglieder », von denen
sieben aus Reich und Bundesstaaten , sieden auf die
Landwirtschaft , drei o„f die großgewerblichenUnter,
nehmungen und sieben auf die Städte entfallen.
Au sieben Vertreter der Städte und die drei Ver
treter der großgeiverblichet! Unternehmungen werden
von d>n entsprechenden Gruppen der Gesrlljchasrer
bezeichue«. Dir übrigen Mitglieder ernennt der
Reichtkanzler.

Der Ausfichtirst bestellt die Geschäflrsührer,
darunter einen Laedivirl ; di « Bestellung bedarf der

Bestätigung de» Reichrkanzler».
8 17

Di - R -ich»getreidesteIc ha! die Aufgabe, »j,
Hilfe der Kommunalverbinde für die SSetteUung
und zweckmäßige Verwendung der vorhandenen
Vorräte für die Zeit dir znm 1b . September 1»l»
zu sorgen. Dabei hat die Ber « «ltuns »»bteilunz
die Verwalllingeangrlcgenhritkn einschließlich btt
statistischen Aufgaben zu erledigen, die Geschäft»,z.
teilung nach den grundsätzlichen Anweisungen in
Verwaltungrabteilung (§ 13) die ihr obliegende,,
geschäftlich-!! Aufgaben surchzusührm.

Fortsetzung falgt.

Au die Herren Bürgermeister de« kreise».
S « find « teder bei uns am Lager:

Anträge auf Familiensnt -rsiktzungen.
Anträge auf Beurlaubung — Zurückstellung -

für Unk ®. Arb-iten,
Btthverkanft -Upzeigen,
»adfatzrkarten.
Ausgabe - und Winnahme-Anweisungon.

kreißblatt -Druckerei Usingen.

jW mllichtt  Lkil.
Oer lirieg.

WPB Große » Hauptquartier,  1 *6. Juli.
(Amtlich ).

Westlicher Kriest-schauplstz:
Heeretgruppe kco , prinz Rupprecht

In einzelnen Abschnitten lebte die Kampfltliz-
keit auf . O -stlich »vn Nillette wurde ein nächtlicher
Vorstoß , östlich von Heduterne ein stärker« An,riss
de» Feinde» adgewiesen. Hier haben sich « ähreü
der Nacht neue örtliche Kämpfe entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher K,vnprinz.
Zwischen AiSne und Marne und östlich m

Ghalcau -Thierry lebhafter Artillerietampf . I»
kleineren Unternehmungen und im Borstoß über di!
Marne südwestlich , «n Jaulgonne brachen wir ir.
die Kindliche Linie ein und brachten Gefantzem
zurück

Süswestiich und östlich von Reim » sind wü
gestern früh in Teile der sranzöstichen Slellung«
eingedrungen. An den Boibereitungen für die an
lilleristrschr Kampfführung hatten BermeffmigSlrup
pm besonderen Anteil. Artillerie , Minenwecs«
und Gasmerser öffneten durch ihre vernit '.eM
Wirkung im Verein mit Panzerwagen und Fla«'
menwersern der Jnsanlerie den Weg in den Feind.

Die Armee de» Generalobersten ». Boehn h«i
zwischen Janlgonne und östlich von Dorman » d>»
Warne überschritten . Pioniere setzten i« Morgen
grauen die Srurnitruppen über den Fluß ued
schufen damit die Grundlage für den Erfolg d-i
Tage ». Infanterie erflürmle d e sieileu Hänge aal
dem Süduser der Marne . U -' ter ihrem Schutz
vollzog fich d-r Brückenschlag. In stetem Kam«
durchstießen wir da» z»h verteidigte Waidgeläud
der ersten feindlich-n Stellung und warfen d«
Feind auf seine rückwärtigen Linien bei Eonde !i
Thopküe—Lomdlizy —Rareuil zurück. Auch nörd¬
lich der Marne enlriff-n wir Franzosen und 3lflJ
liemrn ihre erste Slellung zwischen Ardre u»2
Marne . Wir standen sm Abend im Kampf östl«
d r Linie LhatiÜon —Euchê p —Cyaumizh.

Die Armeen der Generale v. Mudra und M
Einem griffe » den Feind in der Champagne w"
Prunay (östlich von Reim») bi« Lahure an
nahmen im Kamp ? mit dem sich unserem AngrE
kettzi-henden F -inde die eiste sranzöstsche Itkllsn^
Süülrch »sr , Raurop -Moronviller » stießen wir M
die HöhenkeUe Lornilett — Höchberg—Keilberz^ Om
borg durch da» Tucherfels der vaijährigen Fr« '
jahrefchlacht bi« an die Aömelstroße nordwestlm
von Protne » und in da» Agldgklände südlich»8
Fichielberge» vor . Oestllch der Guippe » enlrist"
wir dem Feinde da» Kampffeld der Ehampap^
Dchlachlen zwischen Auberive und südöstlich
Tshure . Auf unserer Nngriffrfront östlich w
Reim « hält der Feind seine zweite Stellung
lich von ProrneS —Souain — Perthe ».

Trotz tiefer Wolken und böigen Wiube«
die kufisireitlräft « tätig . In niedrigen Hfh
griffen Flieger mit Vomben und VUschinenSi««̂
in den Kampf auf der Erde ein. Sie
gestern Über dem Schlach'ftlde 31 feindlich«
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,e»,e und 4 ffeffelballon, «I . Die Leutnant,
zoewenhardt und Menckhoss erringen ihren SS.,
Leutnant Bolle seinen »1. Ins,sieg.

Die Zahl der bisher eingebrach!«» Gefangenen
beträgt mehr alr 13 ©00

$ ?af 8*tt4)pe Herzog Albrechi.
3" kleinen Unternehmungen in Lothringen. in

den Loge sei> und im Gundgau machten «ir
gefangene.

Der Lrste General,uariiermeister
Ludendarff.

Lskale«st strstziuzieke Nschrichte«.
— LchMberg hat über aoo junge Gänse

lut Rast angeschafft, die, obwohl sie nur auf die
Seid, kamen, und bloß zeitweise etwa»Mairschrst
»it Lickwurz erhielten, dach schon«in stattliches
vttchschnitt«, «wicht aufweisen. Um sie»,r Dt«d«,.
«»den zu schützen, werden di, Gäus, in die Näh, de,
K«ktrizitstt,»erke« getrieben und die Einfriedigung
unter Starkstrom gesichert.

— Lt « V« r «, 1ö. Juli . Ler Papst hat
d,« Domdekan Prälaten Dr. Hilpsch au, Anlaß
seine» »aldeneu Priesterjubiläu« , zum Apostolischen
tzrotonotar ernannt, eine Ludzeichnung, die seit
stestehen de, Bistum« Limburg bisher nur drei
ßriestern der Diözese zuteil geworden ist.

— Wiechchmdem, 15. Juli . Der Gchnnber
k -ust Diefenbach wurde bei Medenbach pan einem
sserstdeamten beim Wildern überrascht und durch
«in» Schuß s« schwer»erletzt, daß er «ährend
dr Ueberführung nach dem Krankenhau« Wiesbaden
Arb.

- Eschweg «. 15. Juli. Der Magistrat
M den hier immer« ehr zurückgehenden tzffrnt-
listen Markt,erkihr durch weitgehende« Entgkgen-
Intaun wieder neu zu beleden Versuchen. Wie
ölandplätzr fallen kästen!»« »ergeben, bei besonder«
guter Anlieferung »um Leben,miltelwaren im Uerte
nr  54 Mark und mehr Prämien gewährt und
kn Lieferanten die Kasten der tisenbahnfshrt
kjt». 5 Pfg. für jede» Ki omeler Sand«eg er-
Battet werden.

Bkr«ischte NachrichieN.
— Mainz,  15 . Juli . Am 35. Rovrmber

I 3 wurde die Inhaberin de« Kaffee» Ehret in
kt Fauibrunnenstraße zu Wie«baden von ihrer
kestter in der Küche ermordet aufgefunden. Die
^iche zeigte Stichwunden am Kopfe. Aus einer
östchkaseUe fehlten etwa 709 Mark sowie goldene
«"d stiberne Uhren, Ringe usw. Der Tat ve»
Wig mar der Gefreite Michael Krapezak, der in
I'tter Zeit viel im Hause verkehrt halte. Er war
l**[ Tage vor der Tat aus der « ■-reftjtHe de,
ftjfl| .®atflil|8ii4 Füsilier-Regiment, 80 entsprungen
>"d haue sich einen Zioilanzug»erschafft. In der
kRtigea Perhandlang vor dem Kriegsgericht ja
«>mz stellte ec die Tat entschieden in Abrede,
«st Keststellunge» de« medizinische» Lachoer-
mndtgen ist Frau Ehret nichi an den ihr beige-

Berlctzungen gestorben, sondern an einem
Wzlchlag, der hitchstwahischrinlich die Folge der
«rafiat war. Der Angeklagte wurde wegen
^hnensiuchf zu zwei Jahren Gessngni«, wegen
« !&» u»k> Diebstahl, zu elf Jahren Zuchthaus,
**8en »orsätzlicher, aber nicht mt! Ueberlegung be>
••tt§emr Tö ung zu lebenslänglichem Zuchihauk.
MäojäuR0 au » dem cheere und baumrdem Ehe-
!?̂ ust oerurietlt. Gr hat gegen da» Urteil sofort
Prüfung eingelegt.
, - Mülheim (Ruhr ), 13. Juli Der„ftobl.
? »'«nz." berichtet; E>n neugekoreneS Kind der
Kkl' titeS . hier war kurz nach der Geburt operiert
7>tbei,. Die Operation « ar glücklich verlaufen,

»starb" da« Kind am folgenden Tage, uns
^ *' 'chcnsch>u steht« den eingetreieneu Tod amtlich
J:  La « Kind wurde nun in einen Sarg ge.

in dem e« einen Tag und eine Rächt lag,
^ iu den Ohre» der enlsetzlen Mutter «in Kinder-

drang. M, „ sah nach und es stellte sich
to*]?*» daß da, Kind von einem Starrkrampf

»är. Schon kurze Zeit darauf starb eS
* * in » irklichkeit.

«lrfeld.  12 . Juli . Auf dem letzien
/ »«arki standen 538 Ferkel zum Nerkauf. Da»
m  kostete 00—130 Mark

— AureinemFeldpostbrief. . . Sacht«
wurden mir plötzlich in Lastautos an einen ge¬
fährdet,» Fronlteil geschafft. Der . Schaden" «ar
bald repariert. Aber « ie sahen mir aus l Kein,
Meuschen« ehr. sondern die wahren Tanbmänner
Leib und Gesicht mit dicker Stand- und Lehmkrnstr
detzick«. Trotzdem, mären wir in unsere« flotten
Tempo einmal durch Berlin „Unter den Lmden"
hergefohren. mancher Kriezsmüde und böse NSrgler
»ire bekehrt«orden. . . Ich kan» Wir denkeu,
daß man in der Heimat ungeduldig»ird. Ader
«er die Hindernisse kennt, die un, gegenstderstehen,
der begreift unser »orftchtige, « orrücke». Ler
Erfolg muß unter alle« Umstände» stchergesteit
«erben . . . Ja , »ir werbenr, schaffe«, „ blich
ist der» eg unser. Un« «Ie treibt'« mit Uugestlm
oorwärt» . . . H.ute bekamen»ir « jeder emmal
Zeitungen zu Gesicht, « jemand begreifte, hier,
»» die S,schütze donnern, doß in dir Heimat so
»enig» iuigkeit herrscht. Wir hier draußen meine«,
jeder Leutsche« »ff« mjt sein,« ganzen Lenken
u«d Fühlen jetzt nur bei uns sein, uns den Rücken
zu ftgiken, damit unsere Kraft nicht eikhmt!

— Kaiserslauter  n, 13. Juli . Hier spielte
sich gestern in einer Wirtschaft ein «iebesdrama
ab. Sergeant Lalentin Weigel au» Marnheim
unterhielt sich nach Feierabend noch mit der Mctr-
familie, bestehend au, Mutter, Sshn und Tochter,
letztere»erwitwe», die Weigel gerne sah und auf
di- er eifersüchiig gewesen fein soll PlStzlich zog
Angel einenR-oslv-r und gab auf die junge
Miwe drei Schüsse ob, ein vierter Schuß streiit-
die Rutler der Tschier. Hierauf richtete der
Mördrr die Baffe gegen sich selbst und brachte
stch einen lötlichen Schuß in die Schläfe bei.
RnUer und Lschler wurden in dar Krankenhaus
gebracht, t», die Tochler bald darauf ihren Ber-
letzungcn erlag. Dar B .fiaden der Muit-r ist
bedenklich.

öttchtchte der
Stadt dringen

Bon Ernst Magnor.
Anhauz: Kurze Chronik der Landgemeinden de«

Kreise» Usingen.
Kunstblatt: Ansichten von Usingen.

— US Seiten, gebunden 80 Pfg. —

Wie alt ist Usingen?
Sine historische Untersuchung»o» Dr. Ditnstbach.

Preis geheftet 30 Pfg.

Gescbickie der
Gemeinde ftUlbelmsdorf.

Aon Dr. Dienstbach.
Preis geheftet SO Pfg.

B. YVag-iier’s Buchdruckerei.

Mrittur Karl Resselschläger
! Ftad Homhnru ' «

Briift nir 6iU nr Ktlilikukl

Bad Homburg
Lnisenstr. 87 Fernrnf 817.

Spezialität;
Brautfrisuren und Frisieren

S ganzer Hochzeitsgesellschaften.

Bekanntmachung
betreffs <Klolleablieferung.

Z*m Ankauf der Wolle ron Schaf haltern mit weniger als
30 Schafen sind Bezirksaufkäufer bestellt worden. Von den Be-
zirksanfkänfern sind Sammelstellen errichtet worden.

Sammelstelle für den Kreis Usingen
ist die Firma

Raphael Baum, Usingen.
An diese Samuselstelle sollen die Schafhalter ihre Wolle zur Ab¬
schätzung durch den Bozirksaufkänfer liefern. Der Bezirksanfkäufer
kanft diese Wollen gegen eine Provision für die Kriegswollbedarf
Aktiengesellschaft , also nicht für seine Rechnung; er ist angewiesen,
für das rohe, ungewasehene Produkt den höehsten Preis zu zahlen
nnter Zugrundelegung des für gewasshene Wollen festgesetzten
Höchstpreises.

Bazirksaufkaufer ist die Firm«

Emil Rubensohn & Co,,
in Cassel -Bettenhausen.

Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Ablieferungsschein. Anf
demselben ist genau vermerkt, welches Quantum Strickgarn zum
Preis« von Hst. 6— per Pfund er gegen die abgelieferte Wolle von
der Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft erhält.

Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft
Berlin 8. W. 48 .,

Verl. Hedemannstrasse I.



ES ist bestimmt in Gottes Rat.
Daß man vom Liebsten, was man hat.
Muß scheiden. K

Dariks«grrng.
Für die überaus zahlreiche herzlreiche Teilnahme bei der Krankheit

und Beerdigung unsere» nun in Gott ruhenden unvergeßlichen, teuren Sohne», Bruders,
Enkel», Neffen und Großneffen des Kanoniers

6mil Nickel
im f «1et-Hriilleria -Begin „ n1 61 zu Darm *tadt

sagen wir allen Freunden, Verwandten und Bekannten hierdurch unseren innigsten Dank-
Ganz besonders sprechen wir Herrn Pfarrer Müller  für die trostreichen Worte am
Grabe, den Freundinnen und AlterSgenoffen für den erhebende» Grabgesang, dem
hiesigen Krieger- und Turnverein, den anwesenden Regimentskameraden, den früheren
Arbeitsgenossen, sowie allen Spendern von Blumen und Kränzen unseren tiefgefühltesten
Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Mlkalrn Bichel.

6rävetmie *bacb, den 15. Juli 1918.

Danksagung. I
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem langen Leiden und bei

den» Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden Mutter. Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

pbilippi , geb . Dienstbuch

insbesondere Herrn Pfarrer Peter  für die Trostesworte am Grabe, Allen, die sie
zur letzten Ruhe geleiteten, sowie den Spendern von Kränzen sagen wir herzlichsten
Dank.

Familie O.  Wank , Wehrheim.
Frau flßarg. fauler , Usingen.

ßelfrmchte!
Sämtliche Oelsrnchte sind— soweit sie nicht den Landwirten

zur Saat und zum Schlagen von Oel zustehen — entweder an die von uns
bestellten Unterkommissionäre oder per Fuhre an eines unserer nächstgelegenen
Lagerhäuser zur Ablieferung zu bringen Als HnuptsaMmellazer ist
das Raiffeisenlagerhaus Camberg (Nassau) bestimmt, wohin alle
Bahnsendungen zu richten sind. Auskünfte über die Preise und sonstige
Bestimmungen im Verkehr mit Oelfrüchten werden auf Anfrage sofort erteilt.

Land». Gentral-Darlehnskasse Lindw. Central-Gesosx ens chalt
für Deutschland Filiale e, 6, i . b. H,

Fr ankfurt a, M„ Millerstr, 25, Wiesbaden, Moritzstrasse Nr, 29.
Für alle Orte Unterkommissionäre gegen hohe Provision gesucht.
Euch« für meine Mech. tSnlfWtte einen kräftigen

Lehrling.
Ginttitt kann fnfort erfolge«.

Georg Basti«».
Mech. Werkfttlte Niiderreisenbergl. X.

Plakat-Fahrplan
- Preis 10 Pf - . -

Kreisblatt'Drnckerei Uflnge«.

IV « « eingetroflfen:

Wasch- und Viehtöpfe
Ziukeiiner

Spül - u. Mafchwannen
DDP" allerbeste Zinkware

OeUtinnchea and Vetzsteiabecher.
Fritz Nopp, Usingen.

Bekanntmachung
Dienstag , den 22. d. Mts ., mittag,

1 Ubr brginneod. versteigere ich im Austr»»« der
tzrbrn des »erstorbenen Bäckermeister» Ludwig
Herdt hier. Schulbosstrsß«1, verschiedene Hau»..
Küchn- »ob » ckerge-äre. u. « :

1 Meid-rschranlk, 1 Kommode,
1 Küchenschrank,
2 Seiten,  Bettzeug.
i Waschtisch , 1 Nähtisch,
Nachtstähl - .
1 Waschmaschine, 1 Fahrrad,
Dreschflegel. Ernteseil,
Pferdeknmmet,
1 Hinterpflug , l Egge.
1 stein. Kuhgrippe,

' 1 Tchweinetrog.
Di«Gegenstände sird in bth stormitlagdßnnde»

}U besichtigen.
Usingen, den 17. Jüi 191».

3) « ng. Dienstbach.

5a §ävsrpachtnn §.
Am 21 . Juli ». 3 - .,

13 Uhr mittags, kommt im
Raihous zu Hnndfladt di«
Jagdnutzung der Semarkung
Hundstad!, ca. 400 ha Wal»
und 360 ha Feld, aufS Jahr«,

vom 7. Stpibr.
s" 1S18 bis7.Sep¬

tember 1937, |«
öffentlichen Verpachtung.

Die Bedingungen» erden i« Brrpachlunz,.
fermin bekannt gegeben.

Außer R eberwild ist «in guter Nchstrnd vor¬
handen, und es kommt Rotwild als Wechselwilb

^ ' Hundstadt , den IS Juli 1618.
Der Jagdvorsteher.

S) ' Erle.

Kopfwäsche» mit Frisur Mk.1.50
Kopfwäsche» ohne Frisvr „ 1.—
Für Mädchen unter 14 Jahre» „ 0.75
Siafache Frisur „ 1
Frisnr mit starker Welle „ 1.50

fr Ha - BrmOaaigtmg
cmf alle diese Bedienungen bei

Karten  neu 10 Kutnmem.
Karl fiesselschliiger,

Hoffriaaur,
Bad Homburg - Louisenstr 78.

sandwirtschasttichr Anzehstr.

Unter dieser Aeberschrift werden Angebote
eS Ufingen ein«
genommen. Der

bon Landwirten deS Krei
mal gebührenfrei  au
Wortlaut birser Anzeigen muß jedoch
schriftlich  bei uns cingereicht werben.
Zeit weitere Aufnahme der landw. Am
geböte berechnen wir za dem üblichen Feilen»
preise. Diese Beträge erbitten wir uns
— der Einfachheit wegen— i« Voran-.

Schönes Simmentaler Rind
13 Monat« alt. zur Zuckt zu verkaufen.
Id) Emil Bnhlman «, Merzhausin-

Simmentaler Zuchtbulle«
18  Monate alt, zu verkaufen.
lb) « d»lf Echollenserger . Ober-Hain-,

Preise lör Damen-Bediemni

Schwere gute Fahr - und Milchkuh
(frisch gekalbt) zu verkaufen.

Joh . Christian Henrict,
Anspach, Wctzrheimeistr.

Gute dreijährige Saanenziege
zu verkaufen. Nützen» bei Jalkod Klotz,gb) Bernborn(Kr.Ustngen)-

1—
»rschei

Er>

Ufingen
677, Df
hiindftadl
« 6,10 ,
Liandode
aolfeu3
«2,80,
m 2io
l«d a. d
kiiichenba
hfl 184
Oberem«
firtsbad
in.ro,
>la»ldrht
bis 117
Wnllabt
jinßermh
dpi 58,
ichlbach
t»fs>lb»n

Wir
Uirhrrzli
fit reichli
« Interl

Ustng

Die
Ollsaurse
»id Tpir
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tinreichui

tot-, bin
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Selr: L
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